






14

SYD MEAD
FUTURE CITIES



15

LUDOVIC BALLAND
AMERICAN READERS AT HOME



16

DIE ERFINDUNG DER GEMÜTLICHKEIT
FOTOGRAFIE AUS DEM ARCHIV DES MUSEUM IM BELLPARK



17

SCHULKLASSEN, FAMILIEN  
UND KINDER IM MUSEUM 



18

VEREIN MUSEUM IM BELLPARK
FREUNDE MUSEUM IM BELLPARK



19

BELLPARKNACHT PLUS

2019 war die traditionelle Museumsnacht erweitert 
worden: die Ateliergemeinschaft Teiggi, das Labor, die 
Galerie Kriens und die Alte Ziegelei präsentierten  
sich erstmals zusammen dem interessierten Publikum. 
Nach dieser erfolgreichen Premiere standen auch für 
2020 viele neue Ideen auf dem Plan – die einmal mehr 

von Corona durchkreuzt wurden. Nun hoffen wir auf eine 
mögliche Durchführung 2021, um diesen reichen Ideen- 
strauss wieder aufzugreifen. Besonders auch darum, weil 
das Museum im Bellpark im 2021 den 30. Geburts- 
tag feiert. 

VERMIETUNGEN IM MUSEUM 
UND WEITERE VERANSTALTUNGEN

Im Museum im Bellpark finden nicht nur Veranstaltun-
gen im Kontext der Ausstellungstätigkeit statt.  
Foyer und Forum des Museums im Bellpark können für 
öffentliche und private Anlässe, Tagungen, kulturelle 
Veranstaltungen und private Aperos gemietet werden. 
Für kulturelle Anlässe, die öffentlich ausgeschrieben 
sind, werden keine Mietbeträge, sondern nur Personal-
kosten verrechnet. Auf Wunsch vermitteln wir auch  
ein eingespieltes Catering. 

Auch 2020 planten unterschiedliche Gruppen und  
Interessierte, unsere Museumsräume für Anlässe zu 
mieten. Doch ob jährliche Publikumsanlässe wie  
die Krienser Erzählnacht, Tagungen oder private 
Aperos, sie alle mussten im letzten Moment abgesagt 
werden. Ein grosser Verlust für dieses vielfältige  
und bereichernde Programm. Natürlich hoffen wir 2021 
auf neue Möglichkeiten, die Räume des Museum im  
Bellpark den unterschiedlichsten Interessierten zur  
Verfügung stellen zu dürfen.
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PUBLIKUMSSTATISTIK

Auch unsere Projekte waren im 2020 vom Lockdown 
betroffen. Die Ausstellungen «Bruno Murer» und 
«Die Erfindung der Gemütlichkeit» mussten vorzeitig 
geschlossen werden. Die Gemütlichkeits-Ausstellung 
konnte nur gerade drei Wochen geöffnet bleiben.  
Über das Jahr gesehen war das Museum während  
37 Wochen offen. Ausserdem entfielen viele geplante 

Rahmenveranstaltungen. Die Besucherzahlen im Betriebs-
jahr sind dementsprechend tief. Bezogen auf die 
Phasen der Öffnung sind jedoch die Besucherzahlen 
gestiegen, was sehr erfreulich ist. Dieser Publikums- 
zuspruch motiviert uns, in diesem Sinne weiterzufahren. 
Und natürlich freuen wir uns auf Zeiten, in denen auch 
Veranstaltungen wieder möglich sind. 

AUSSTELLUNG

BRUNO MURER. IN AUGEN BLICKEN.	 585
gesamte Ausstellung, 30.11.2019 - 15.3.2020	 743
Die Ausstellung wurde aufgrund des Covid-19 Virus frühzeitig geschlossen.	  

EMIL KREIS. BILDER AUS DEM FOTOARCHIV DES ERSTEN KRIENSER FOTOGRAFEN.	 332
gesamte Ausstellung, 24.8.2019 - 5.4.2020	 1124
Die Ausstellung wurde aufgrund des Covid-19 Virus frühzeitig geschlossen.	  

BOB ROSS. BEAUTY IS EVERYWHERE.		  636
gesamte Ausstellung, 10.6. - 19.7.2020, 20.7. - 16.8.2020 by appointment

LUDOVIC BALLAND. AMERICAN READERS AT HOME.	 1287
gesamte Ausstellung, 29.8.2020 - 20.12.2020

SYD MEAD. FUTURE CITIES.	 1132
gesamte Ausstellung, 29.8.2020 - 01.11.2020 
Die Ausstellung wurde aufgrund des Covid-19-Virus frühzeitig geschlossen. 

DIE ERFINDUNG DER GEMÜTLICHKEIT	 110
gesamte Ausstellung, 28.11.2020 - 5.2.2021 
Die Ausstellung wurde aufgrund des Covid-19-Virus frühzeitig geschlossen. 

TOTAL PUBLIKUMSZAHLEN AUSSTELLUNGEN	 4082

PUBLIKUMSZAHLEN ÜBRIGE ANLÄSSE	 137
kulturelle Veranstaltungen und private Anlässe, sowie Besucher*innen Bibliothek, Videothek

TOTAL PUBLIKUMSZAHLEN 2020	 4219

RUNDGÄNGE

Kunst und Kultur kann leichtfüssig und unbeschwert, 
mitunter aber auch schwer verständlich daher- 
kommen. Wer mit seinen Eindrücken und Fragen nicht 
allein gelassen werden will, nimmt an einem Rund- 

gang mit den Kunstschaffenden, Kuratoren oder anderen  
Fachleuten teil. Die gut besuchten Führungen und 
Rundgänge durch die jeweilige Ausstellung schärfen  
die Sinne oder vermitteln Einblicke in die Hintergründe. 

BESUCH (PERSONEN)
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ES IST MIR IMMER WIEDER EINE GROSSE FREUDE, JÜNGERE 
UND ÄLTERE BESUCHER*INNEN BEI UNS IM MUSEUM IM  
BELLPARK WILLKOMMEN ZU HEISSEN. 
 
 
 

MUSEUMSPÄDAGOGIK, KUNSTVERMITTLUNG

Aufgrund der Corona-Pandemie mussten im Jahr 2020 
leider zahlreiche geplante Workshops und Führungen 
abgesagt werden. Daher freute ich mich umso mehr 
über das Interesse der Lehrpersonen und über jede ein-
zelne Schulklasse, die das Museum im Bellpark in den 
Zeitfenstern zwischen den Schliessungen besuchte.  
Vor allem zu Beginn und gegen Ende des Jahres konnten 
wir trotz der herausfordernden Situation einige Schul-
klassenworkshops zu den Ausstellungen von Emil Kreis 
und Syd Mead durchführen.

Der im Rahmen der Krienser Sport- und Kreativwochen 
geplante Ferienkurs konnte im Frühling leider nicht 
stattfinden. Glücklicherweise hatte sich die Lage bis  
zu den Sommerferien etwas entspannt und wir  
durften auch dieses Jahr im Rahmen des Luzerner 
Ferienpasses an zwei Nachmittagen erneut zahl- 
reiche interessierte Primarschüler*innen bei uns im 
Museum begrüssen. 

Unser Angebot für Familien realisierten wir in einem 
reduzierten Umfang. So hatten beispielsweise während  
der Emil Kreis–Ausstellung anfangs März einige  
Kinder gemeinsam mit ihren Eltern oder Grosseltern 
die Gelegenheit, in die Welt der analogen Fotografie 
einzutauchen und eigene Fotogramme herzustellen. 
Diese wenigen durchgeführten Anlässe werden mir  
in bester Erinnerung bleiben. 

Es ist mir immer wieder eine grosse Freude, jüngere 
und ältere Besucher*innen bei uns im Museum  
im Bellpark willkommen zu heissen und ihnen unsere  
Ausstellungen näher bringen zu dürfen.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen ein buntes, 
bereicherndes 2021 voller schöner Überraschungen  
und hoffe, dass unsere Türen bald wieder wie gewohnt 
offen sind!

Anina Gruhn 

Mumseumspädagogin
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ES HAT SICH GEZEIGT, DASS DIE DIGITALISIERUNGSARBEITEN, 
DIE IN LETZTEN JAHREN NACH UND NACH IM BEREICH  
DES ARCHIVS ERFOLGT SIND, SCHRITTE IN DIE RICHTIGE 
RICHTUNG WAREN. 
 
 

ARCHIV UND SAMMLUNG

Die Corona-bedingte Schliessungen des Museums  
und der insgesamt eingeschränkte Betrieb haben sich 
auch in der Archivnutzung im Jahr 2020 nieder- 
geschlagen. Aber nichtsdestotrotz durften wir Anfang 
des Jahres einige Nutzer*innen bei uns begrüssen,  
die sich beispielsweise für die bei uns archivierte foto-
grafische Maskendokumentation von Franz Schütz  
oder für historisches Bildmaterial von der ehemaligen 
Kriens Teigwarenfabrik interessiert haben. Auch  
von Otto Pfeifer erstellte Fotos der Ausstellung «wohn-
bedarf» waren nachgefragt sowie Dokumente und 
Fotos, die die Verbindung und Freundschaft von Otto 
Pfeifer zu dem bekannten geometrisch-abstrakten 
Maler Richard Paul Lohse beleuchten.

Eine wichtige Unterstützung, die das Archiv im Jahr 
2020 leisten konnte, bestand in der Zurverfügung- 
stellung von umfangreichem Bild- und Dokumentations- 
material für den Industrie- und Kulturweg in Kriens. 
In einer innovativen Form der Geschichtsvermittlung 
unterstützt durch eine App können Interessierte  
durch Kriens spazieren und werden zu historischen 
Orten geleitet, zu denen man mit Hilfe der App weitere 
interessante Details aus der Geschichte erfährt und 
auch Bilder herunterladen kann. Weitere Informationen, 
die man auch von Zuhause abrufen kann, finden sich  
via ik-kriens.ch.

Erweitert wurde das Archiv um einige kleinere Einzel- 
stücke, darunter ein Fotoabzug von Emil Kreis, ein 
Exemplar des Krienser Adress- und Telefonbuchs von 
1946, ein Fotoalbum zum Bau des Bergheims Giebelegg. 
Ein interessanter Zugang konnte mit dem Erwerb von 
drei von Franz Schütz geschnitzte Fastnachtsmasken 
unter Dach und Fach gebracht werden. 

Nach der Ausstellung «In Augen blicken» des Krienser 
Künstlers Bruno Murer hat Ruth Murer dem Museum 
insgesamt 26 Arbeiten übergeben, die zwei zeichneri-
schen Serien angehören. Damit ist nun dieser Werk- 
aspekt des Künstlers gut in der Sammlung Museum 

im Bellpark dokumentiert. Sehr gefreut haben wir uns 
über eine grosszügige Schenkung, die uns im Anschluss 
an die Ausstellung «After Bob Ross» erreicht hat. Der 
renommierte Genfer Künstler John M. Armleder hat die  
drei in der Ausstellung gezeigten Zeichnungen als 
Schenkung zum Verbleib in der Sammlung des Muse-
ums bestimmt. Aus dem Ankaufsbudget des Museums 
erworben haben wir eine grossformatige Zeichnung 
des Luzerner Künstlers und Grafikers Mathis Pfäffli, die 
ebenfalls Teil der Bob Ross-Ausstellung war.

Eine weitere grosszügige und noch dazu ausser- 
ordentlich umfangreiche Schenkung hat uns mit den  
317 Zeichnungen und Aquarellen erreicht, die der 
Luzerner Künstler Peter Roesch dem Museum über-
geben hat. Dieser Bestand war Teil einer Vorauswahl 
von Zeichnungen, aus der im Jahr 2013 die Peter 
Roesch-Ausstellung «Paperworks» zusammengestellt 
wurde und ist auf diesem Weg also schon mit dem 
Museum verknüpft. Peter Roesch ist ein grosser Unter-
stützer des Bellparks – vielen Dank.

Wie viele andere auch wünscht sich das Archiv, dass 
sich im neuen Jahr die Corona-Situation wieder  
entspannen möge und wir unser Archivnutzer wieder 
ungezwungen bei uns im Haus begrüssen dürfen.  
Es hat sich gezeigt, dass die Digitalisierungsarbeiten, 
die in den letzten Jahren nach und nach im Bereich  
des Archivs erfolgt sind, Schritte in die richtige  
Richtung waren und so das Archiv auch in einer  
ungewöhnlichen Krisensituation arbeitsfähig blieb.

Ralf Keller 

Archiv Museum im Bellpark
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UNTER NEUEM NAMEN BEWÄHRTES TUN 
 
 
 
 
 

FREUNDE MUSEUM IM BELLPARK

Flexibel und voller Überraschungen: 2020 war auch  
für unsere Gruppe von Kunst- und Kulturinteressierten, 
die das Museum im Bellpark unterstützen, ein uner- 
wartetes Jahr.

So fand auch die Generalversammlung unverhofft  
via Postweg statt. So wurde die Beschlussfassung der 
«Freunde Museum im Bellpark» (MiB Freunde) an- 
stelle des «Art Club Museum & Bellpark» schriftlich 
beschlossen. Der Art Club Museum & Bellpark war  
als Gönnervereinigung seit der Gründung 2006 eng  
mit dem Museum verbunden. Zur Minderung des  
administrativen Aufwands und zur Nutzung von Syner-
gien schlug der Vorstand eine Aufnahme des Art Club  
in den Verein Museum im Bellpark vor. Für die ehe- 
maligen Art Club Mitglieder für neue Interessenten 
wurde so die Mitgliederkategorie «Freunde Museum im 
Bellpark» geschaffen, wobei die Beiträge für Einzel-
mitglieder ab Fr. 350.—, für Paarmitglieder ab Fr. 500.—, 
sowie für Firmen ab Fr. 1’000.— festgelegt wurden. Die 
Freunde sollen mit einem Mitglied Einsitz im Vorstand 
nehmen. Die Aufnahme des Art Club in den Verein 
Museum im Bellpark wird mit 260 Stimmen angenom-
men, bei vier Enthaltungen und drei Leerstimmen.

Diese Neuerung wurde wohlwollend aufgenommen 
und bereits gelebt – ein wichtiges Engagement, um das 
vielfältige Ausstellungs- und Vermittlungsprogramm 

nachhaltig zu unterstützen. Denn wenn das Museum  
im Bellpark auch auf eine Basisfinanzierung durch  
die Stadtgemeinde zählen darf – private Zuwendungen 
sind und bleiben für das Haus entscheidend.

Diese Zuwendungen verdankt das Museumsteam mit 
exklusiven Künstler*innen-Treffen und geselligen  
Anlässen im Zusammenhang mit kulturellen Aktivitäten 
des Museums. Und auch private Sach- und Dienstleis- 
tungen ans Museum werden mit einer Clubmitgliedschaft 
gewürdigt.

So konnten 2020 – trotz widrigen Umständen – zwei 
solche bereichernde Atelierbesuche bei Irène Wydler 
und dem Duo Lipp&Leuthold stattfinden. Denn natürlich 
sind die Freunde des MiB nicht nur Förder*innen –  
entscheidend ist ebenso der aktive Diskurs mit den 
Kunstschaffenden und deren Werken.

Wir freuen uns auf Sie!

Barbara Bitterli

EXKLUSIVE VERANSTALTUNGEN DER FREUNDE MUSEUM IM BELLPARK 
 
8. FEBRUAR 2020: ATELIERBESUCH IRÈNE WYDLER	 14. NOVEMBER 2020: ATELIERBESUCH LIPP UND LEUTHOLD	

Irène Wydler ist eine Zeichnerin.  
Die Linie in all ihren Möglichkeiten und 
Ausformungen ist ihr Ausdrucksmittel,  
sei dies in Radierung, Holzschnitt, Litho- 
grafie oder direkt mit dem Stift auf 
Papier. Mit Zustandsdruck-Experimenten 
integriert sie den Schaffensprozess ins 
Werk selbst und macht die Entwicklung 
ihrer Arbeit sichtbar. 

Der feine Strich und die Fragilität der 
Sujets erzeugen eine Intimität, die mit 
der Charakteristik der Zeichnung  
arbeitet. Bei unserem Besuch in ihrem 
aussergewöhnlichen Atelier bot uns  
die Künstlerin einen eindrücklichen Ein- 
blick in ihre erzählerische Zeichenwelt.

Paul Lipp und Reto Leuthold sind  
zusammen Lipp&Leuthold. Der Atelier- 
besuch war dank den grosszügigen  
Räumlichkeiten ihres Arbeitsortes in 
einer ehemaligen SBB-Werkstatt auch 
trotz Corona möglich. Im Gespräch  
mit Hilar Stadler erfuhren wir Eindrück- 
liches und sehr Persönliches über  
ihr kollaboratives Schaffen und wie ihr 

gemeinsames Werk funktioniert: Ihre 
Gemälde entstehen in fortwährendem 
Dialog, was neue Ideen freisetzt. Diesen 
spannenden Einblick beschloss ein  
aussergewöhnlicher Apero mit Maske  
und Abstand.



24

AUS DEM «ART CLUB MUSEUM & BELLPARK» SIND DIE 
«FREUNDE MUSEUM IM BELLPARK» GEWORDEN, DIE NUN EIN 
WICHTIGES STANDBEIN DES TRÄGERVEREINS BILDEN. 
 
 
 

BERICHT DES PRÄSIDENTEN ÜBER DEN  
VEREIN MUSEUM IM BELLPARK 

Das Jahr 2020 stellte auch das Museum im Bellpark  
vor grosse Herausforderungen. In dieser Zeit ohne  
Planungssicherheit zeigte sich einmal mehr die Bedeu-
tung der ideellen und finanziellen Unterstützung  
durch den Trägerverein des Museums mit seinen über 
500 Mitgliedern. Wir danken allen Unterstützer*innen  
für die Treue und die grosse Solidarität gerade in diesen 
schwierigen Zeiten.

Pandemiebedingt fand die Generalversammlung Mitte 
Mai im Korrespondenzverfahren statt. 267 Mitglieder 
genehmigten mit ihrer Rückmeldung alle Geschäfte, 
auch die Umwandlung des «Art Club» in «Freunde 
Museum im Bellpark». 

Der Einladung des Vorstands und des Teams zum  
traditionellen Neujahrsapero folgten wiederum zahl- 
reiche Behördenmitglieder und geladene Gäste.  
In seiner Begrüssungsansprache konnte der Präsident 
darauf hinweisen, dass das Museum im Bellpark  
vom Schweizer Heimatschutz zu einem der schönsten 
Museen der Schweiz erkoren wurde.

Die beliebte Museumsnacht und die Cafeteria während 
des Weihnachtsmarkts fielen der Pandemie zum Opfer. 
Ebenso mussten Vernissagen und Führungen teilweise 
verschoben oder abgesagt werden. Glücklicherweise 
konnte der Vereinsanlass am 4. September 2020 dank 
einem durchdachten Schutzkonzept stattfinden.  
Die exklusiv eingeladenen Vereinsmitglieder schätzten 
die verschiedenen Führungen und nicht zuletzt die  
Möglichkeit, sich bei einem speziellen Apero zu treffen.

Nur wenige Firmen und Vereine konnten im Berichts- 
jahr das besondere Ambiente des Museums für  
ihre Anlässe nutzen. Erfreulicherweise konnte Mitte 
September der Anlass mit unseren Partnern von  
der Raiffeisenbank Pilatus durchgeführt werden.

Die Suche nach Sponsoren und Partnerschaften ist im 
Jahr 2020 noch schwieriger geworden. Umso mehr 
bedanken wir uns bei Markus Gamma, MIELE AG, Seppi 
Zangger, Zangger GmbH und Vreni Theiler mit der 
Schweighofpark AG für ihr grosses Verständnis und 
ihre finanzielle Unterstützung.

Aus dem «Art Club Museum & Bellpark» sind die 
«Freunde Museum im Bellpark» geworden, die nun ein 
wichtiges Standbein des Trägervereins bilden. Barbara 
Bitterli begleitet diese Mitgliedergruppe mit einem 
zusätzlichen VIP-Programm, das im 2020 aus bekann-
ten Gründen stark reduziert werden musste.

Auch der Vorstand war in dieser aussergewöhnlichen 
Zeit stark gefordert. Vor allem die finanzielle Planung 
in Zeiten, in denen Projekte verschobenen werden 
mussten, sowie auch die faire Entlöhnung des Personals 
während den Phasen des Lockdowns, verlangten  
einige Anpassungen. Mit vereinten Kräften haben wir 
diese Zeit gut gemeistert. Wir alle bleiben nun zu- 
versichtlich, dass sich die Zeiten ändern werden, und 
dass wir bald wieder einen direkten und aktiveren  
Austausch mit unseren Mitgliedern pflegen dürfen.

Otto Durrer 

Präsident Verein Museum im Bellpark
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VORSTANDSMITGLIEDER  
VEREIN MUSEUM IM BELLPARK

Otto Durrer-Hildebrand 	 Präsident
Kathrin Graber	 Vize-Präsidentin
Josef Zimmermann	 Finanzen
Martin Buchmann	 Aktuar
Ursula Goll-Gassmann	 Vorstandsmitglied 
Ruth Murer-Pfister	 Vorstandsmitglied
Philipp Röösli		 Vorstandsmitglied

MITGLIEDSCHAFTEN  
VEREIN MUSEUM IM BELLPARK

Im Jahr 2020 zählte der Verein Museum im Bellpark 
insgesamt 517 Mitglieder.

MiB Einzelmitgliedschaften	 218 Personen
MiB Paarmitgliedschaften	 188 Personen
MiB GA-Mitgliedschaften,  
MiB Junge Erwachsene, 
MiB Familien, MiB Firmen	 72 Personen
MiB Freunde		  29 Personen
Ehrenmitglieder und 
Gönner*innen	 	  10 Personen
Mitgliedschaften per 31.12.2020	 517 Personen

FOLGENDE PERSONEN SIND 2020  
ALS NEUMITGLIEDER DEM VEREIN 
BEIGETRETEN: 

L. Gabriel & S. Rucki, S. Gross, K. Jenny-Knauer, T. Kiener, 
A. Schmuckli, P. Schumacher (Schubi Weine), K. Sôylen,  
H. van der Meijs, P. & N. van Keulen, C. Ziltener, M. Amrein, 
Fam. J. Turino & N. Bürgi

TEAM MUSEUM IM BELLPARK	 MITARBEITER*INNEN

Hier arbeitet ein eingespieltes Team und ermöglicht  
mit viel Engagement, einigem Idealismus und  
manchmal unkonventionellen Lösungsansätzen ein 
vielseitiges Ausstellungs- und Veranstaltungs- 
programm, das anders nicht denkbar wäre. 

Hilar Stadler		  Leiter Museum im Bellpark
David Glanzmann	 Administration, Organisation
Anina Gruhn		  Museumspädagogik
Ralf Keller		  Archiv Museum im Bellpark
Urs Gysin		  Ausstellungs- und Haustechnik, Umsetzung
Andreas Hertach	 Ausstellungstechnik und Umsetzung
Patrick Blank		  Adressverwaltung und Aufsicht 
Mägi Amrein		  Rechnungswesen, Gastronomie und Aufsicht
Rita Lötscher		  Reinigung
Sophie Willener		 Aufsicht 
Samantha Aquilino	 Aufsicht

FREIWILLIGE HELFER*INNEN

Das Museum im Bellpark erfährt Unterstützung von 
freiwilligen Helfer*innen bei unterschiedlichsten  
Gelegenheiten. Ohne diese wertvolle Mithilfe könnte  
das Museum nicht auf diese Weise Veranstaltungen 
durchführen. Wir danken den freiwilligen Helfer*innen 
für ihren wertvollen Beitrag.
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SUBVENTIONEN, ZUSAMMENARBEITEN  
UND UNTERSTÜTZUNGSBEITRÄGE

Das Museum im Bellpark wird vom Verein Museum  
im Bellpark getragen und hat im Jahr 2020  
Unterstützung von verschiedenen Seiten erfahren. 

SUBVENTIONEN
Das Museum im Bellpark ist ein Kulturengagement der 
Stadt Kriens. Der Subventionsbeitrag wird aufgrund  
der Leistungsvereinbarung zwischen der Stadt Kriens 
und dem Verein Museum im Bellpark festgelegt und 
beinhaltet auch den Auftrag zur Pflege eines orts- 
geschichtlichen Archivs zu Kriens.  

TRÄGERVEREIN UND GÖNNER
Verein Museum im Bellpark

BEITRÄGE AN DAS JAHRESPROGRAMM
RKK Regionalkonferenz Kultur, Region Luzern
Migros Kulturprozent
Ernst Göhner Stiftung
Ernst und Olga Gubler-Hablützel Stiftung

PARTNERSCHAFTEN
Raiffeisenbank Kriens

PROJEKTBEZOGENE BEITRÄGE VON 
STIFTUNGEN  
Casimir Eigensatz Stiftung 
Landis & Gyr Stiftung

SPONSORING AN DEN BELLPARK
(alphabetische Aufzählung)
Otto Durrer
Marie Therese Rösli-Studer 
Miele AG
Schweighofpark AG
Verena Theiler, Kriens
Josef G. Zangger

SACHLEISTUNGEN
(alphabetische Aufzählung)
Filip Erzinger, Erzinger Grafik, Ultralounge, Luzern
Bea Guggisberg, plan b catering
Andreas Hägler, Luzern 
Simon Kraft, Kostgeberei
Denise Schäfer, Luzern
Steven Tod, Kriens
Paul Winiker, Kriens

LEIHGABEN, MITWIRKENDE  
UND IDEELLE UNTERSTÜTZUNG
(alphabetische Aufzählung)
Lars-Ole Bastar, im formlabor, Hamburg
Erich Brechbühl, Festival Weltformat, Luzern
Beat Felder, Kriens 
Janic Fotsch und Pascal Sennhauser, Zürich
Galerie Francesca Pia, Zürich
Daniel Geiger, ZHB Luzern
Monika Gold, HSLU Luzern
Andreas Hägler, ZHB Luzern
Franziska Kolb, Kriens
Peter Leimgruber, stattkino Luzern
Rita Loetscher, Kriens
Michael Lund, Syd Mead, Inc., Pasadena
Pauline Mayor, Basel
Ruth Murer, Kriens
Ben Olschner, Zürichq
Markus Penell, O&O Baukunst
Bianca Porcelli, Basel
Michael Schärli, Kriens
Iwan Schnyder, Stadt Kriens
Heinz Schwarz, Luzern
Martin Stollenwerk
Gregor Stritt, Luzern
Heinrich Weingartner, kultz.ch
Malin Widén, Luzern
Juliette Wyler, ZHB Luzern
Mirjam Zürcher, ZHB Luzern
Renatus Zürcher, Basel

VIELEN HERZLICHEN DANK …
… der Gemeinde Kriens und allen in diesem Bericht 
genannten und nicht genannten Partnern, Sponsoren, 
Förderern und Stiftungen, die durch grosszügige 
Beiträge, ideelle Mithilfe oder Sachleistungen unsere 
Aktivitäten ermöglichen und mittragen.

… auch den Gönnern und Gönnerinnen, den MiB- 
Freunde-Mitgliedern, Firmen- und GA-Mitgliedern und  
allen Mitgliedern des Trägervereins. Mit Ihren  
Beiträgen im Jahr 2020 und Ihrem Mitwirken haben  
Sie Wesentliches zu unserem lebendigen Museums- 
jahr beigetragen.

MUSEUM IM BELLPARK KRIENS 
Luzernerstrasse 21 
Postfach 
CH-6011 Kriens 
Telefon 041 310 33 81 
museum@bellpark.ch 
www.bellpark.ch






